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7 Ihre Schuldigkeit ablegen wolten 
TAM TAN BEN Junenbenandte. 
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d muß Fortunenf Schiff das Liebes⸗Rud Wo 
AVAS e flühien / i 
Ss offt Altızens Sohn ſich Nymphen a di 
LS QUE: d Mon vertraut: 
ERST Er / ehrte Braͤutigam / kan nichts aß 
ae lir Roſen ſpuͤhren / Bet 
Die auff der Biebſten Mund fich den Pallaſt gebaut. 
Zwar Roſen kan man nicht ohn Dorn und Stacheln pflicken 
Beehrter Braͤutigam / pig ift Ihm wohl bewuſt; 
Die Schlang' und Natter Pfeifft / wen man fie wil erdruͤcke 
SchwingtSie den Stachel hald umb ihres Feindes Bruſi (De 
Jedoch! wer Roſen kan ohn Dornen nur bemercken / 
Den kan kein Natter⸗Gifft der Neider hier verſehrn? Er, 
Der Hoͤchſte wil Ihn recht mit ſeinem Seegen ftärden / 
Und feiner Feinde Sturm durch Regenbogen ſtoͤhrn. 
Das Edle Königsberg beſeelte feine Sinnen / 
Da Er dem Muſen⸗Volck noch anvertrauet war; anf 
Itzt aber preiſt Er ſchon ber Venus ihr Beginnen / 
Weil Er durch's Band der Eh geſchmüͤcket ihr Altar. Sie 
Denn was Er dort geliebt / ſind Buͤcher nur geweſen — 1 
Den Mufen hat Er fruͤh und ſpaͤt fein Opffer bracht. So 
Sein Zeitvertreib war nichts / als ſchoͤne Buͤcher leſen / 


Und was Ihn / Wehrteſter / nebſt andern klug gemacht We 


Nun aber / als Er ſchaut viel reine Funden brennen / 


Dendi Er / wie Hund mit Mund auch lieblich fco gepaart Der 

Und wil der Doris Glantz vor allen andern kennen / 
Weil Sie fein Herbe zwingt' durch angenehme Art. G 

Drumb ſchickt der Hoͤchſte Ott demſelben ein Vergnuͤgen 
Und laͤſt durch ſolchen Trieb nur Seegens⸗Roſen bluͤhn. Dei 


Ein und / ein Handy ein Hertz / ein Wille ſoll fid fügen! 


Und in verliebtem Bett zu wohnen fid) bemuhn. ui 


| Kom̃ drumb / kom Edle Brauf/sermehrdiePiche-Flaie 


In deines Eiebſten Bruſt / den Dir der Himmel giebt 
ds aas au Wohnt 
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Rud Wohmt / lebet / lodert ſtets in treuer Gluht beyſammen / 
Kein Ungluͤcks⸗wilder Sturm (oti ſeyn / der Euch betruͤbt. 
Schau nur! ſchau! Edle Braut / hau! Was dein Schatz 
e empfindet / 
hes ah Wie hoͤchſtvergnuͤgt Er kuͤſt dein holdes Angeſicht! 
ren / Betrachte nur die Gluht / fo deine Hand entzuͤndet 


haut. In deines Giebſten Hertz. (Es heiſchts die Liebes⸗ 
flicken | | icht.) 

iſt; Getroſt! Entroͤht Dich nicht / daß nach dem Wittwen⸗Orden 
ruͤcken Nach lang verfloßner Zeit Du in dem Ely⸗Stand ſitzt / 


Der von dem Reinen G Ott auch rein geſtifftet worden) 
Und vielen auſſer Dir auch vielmahl hat genuͤtzt. 

ru? Er / Wehrter Braͤutigam / hat feine Zeit und Jugend 
In Rechts ⸗gelehrtem Fleiß nunmehr begluͤckt vollbracht. 
Drumb ſchenckt Ihm Gottes Huld ein Muſter edler Tugend / 
Damit ſein edler Geiſt nur froher ſey gemacht. 

OMA prac der Themis Buch wird Ihn vie £Slcbffe lehren / 
Wie Nahrung und die Gluht verſchweſtert follen ſeyn. 
(fat, Sie wird Ihn / und Er Sie / biß an das Ende ehren / 
„Und in den Eh⸗Stand fid mit Freuden ſtellen ein. 

cht. o lebt Er nun beſeelt / wenn Doris Ihn erquicket / 

17 Wenn Dero Zucker⸗MundeinLiebes⸗Woͤrtchen ſpricht / 
macht Wenn treue Einigkeit Ihr Sorgen macht begluͤcket / 
„Wenn ein verliebter Schertz aus beyder Munde bricht. 


paart Denn wird Er Hertzens⸗ voll auff Doris Wohlſeyn dencken / c 
Auch über Dero Sorg ſelbſt mit zu Rahte gehn. E. 
rt. Gott / deſſen milde Hand / der Sie hat wollen ſchencken / E 
nuͤgen Der laß' Sie aud erwuͤnſcht bey Seiner Seiten ſtehn! EL 
Auͤhn. Der dreymahl Groſſe GOtt laß nichts als frohe Blicke DE 
fügen! In Eurem gangen Hauß in vollem Seegen blülyn! T 
uff daß fein Kumev-Dorn Euch, Edles Paar / verúder 7 
Biß Ihr einft Lebens fatt dag Irrdſche werdet fllehn. 
a CS BgBobhann Schulz / i 
MAINE D C von Marienwerder. 
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 Uutgire, Pierides Muſa und ſonoræ, 


Qrſo, velitis jam ſubſidio efe mihi; 
Dum tyro velter decörabo carmine læto 

| Solennes tædas, dum mea Mufa canet. 
Tædas; qvas celebrat doctus, Jurisqve peritus, 


SCHOENWALDUS, prudens, integer, atqve probus s. | * 


lli dum placuit dilectam ducere Sponſam, 
inc animo læto carmina læta fero. 
Exigit officium, ſimul ac mea cauſa iw 
A qvo jam pridem commoda multa tuli. 
Ecce tuus Genitor, ceu Rex gregis ipfe fidelis 
Erigit in terris , latus; ovile DEO. 
Errantem populum, qvi congregat atqve reformat, 
Et trahit in rectam gnavus ad aftra viam. 
Accendit verbi manifeſtam qviqᷣve lucernam, 
Verum commemorans ſanctificansqͥ ve DEUM. . 
Ac animarum hominum curam qvi ſuſcipit omnem, 
Conſolatur eas, ad Dominumáve vehit. x 
Qyapropter NumemNato bené conſtruit edes, C 
Et benedicit ei ob pia facta Patris. 
Qalis erat Paltor Chrifti vigilans in ovili. 
Es vita populi, proqve falute gregis: 
'Sic Natum ditat Patris benedictio fumma ; 


A Veſtro lites fint procul atque toro! 
nni Donec erunc fylva pulchra: Pimi virentes,. i a gi 
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